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Zur Derhiitung der Blutvergiftung.

Lo Dr. H. Myjer, Azt in Killifen.

Weotto: Kleine Mrjacyer,

Grofie Wirkumgen.

dic oft lefen oder [)Lircu wir, daf et blit=

Hendesd Neenfjchenleben i Verlauf vorwenigen
Tagen durch) eine Vlutvergiftung, die von
ciner Wunde, gawdhnlich emer tleinen Finger-
wide, ausging, dabingerafft wurde. Und er-
fundigen wiv uns ndber, jo erfahren wiv ge-
wihnlic), dap aus Unfamtniz der Gefabr,
aus
fletien Sdmitt g jpat  dugtliche Hitlfe
Anipruch genomuen wurde.

Tamit eine joldye Vlutvergiftung, gavdhnlid)
voir den Fgern ausgehend, Fujtande fommt,
mijen mmter jwet Bedingungent evfitdlt jeun:

1. MURen Hautwumden Um[)mﬁcn jein;

2. miiffen Gitevevveger i die Wimden ge-

(angen.

Nautwouden i denw HDanden trefjen wiv

e nanentlich bet jolchen  Neenjchen,

und die deshalb fetcht fletnen Werlepumgen

oft beim Schenernt des Vodens mit Holj-
jplittern bic Finger verlegen, Tijhler, Fummer-
teute, eryte 20 Dicfe fletnen und fleinjten,
manchnal foume deachteten Nify- wnd  Stich)-
winden, Abjechiicfurgen, Cinrijje am Vagel-
bett 2c. mit oder vhne yuritctbleibendem Jremd-
tdrper (fleine mit Citevervegern beladene Holy-
jplitter) fid  die Cimgangspiorten fiiv  die
Cnzimdungserveger. Tavan it fejtubhalten,
dap dic Entjimdung der Haut imumer  eine,
weinn auel) me feine Schadigiutg vorausjest.
Tee fernern wijfen wir, dap Cntyimdungs-
crveger 1t die Wamde gelangen miijjen, damit

e Cngyimdung 3ujtande fommt.

Solche Cntyimdings: oder Citerevveger yind
fleijte, e ber taujendfacher Vergriperung
richtbave Yebawejen, die diberall vorfomuen,
namentlich me Staub unjerer Simumer, auf

Azt hat Fdlle gejefen, in demen s
ausgelest 1nd, 3o B, Diajtmddchen, die 1ich
: ) | R
Alimdunggherd and vajd)

wtjerer Haut und unjern Schleimbauten. In
die Whmbde gelangen die EntzimdungServeger
enfiveder daduveh), dap fie an dem die Haut
verlegenden Holijplitter,” Miejjer 2. baften,

- oder aber jie werden von der Dberflache dev

Haut i die Wimbde hinetngejchleppt, wojelbyt
e nun hre Giftjtorre abjondernt und jo dic
LWunde in Cntzimdung verjepen. Auf die grofe

- Bedeutung der HautverleBungen fite die Ent-
Nachldfjigteit oder aus FJuvcht vor ecmem

Jtehung ctiwer Entitndung weijt der Vevgleic)

 awijchen Hand wnd Fup Hin. A den Handen,
| Die wie feme andeve Kovperjtelle o letcht
- Berlegungen ausgefeit jind, jpielen jich ahl-

foje entzindliche Progefje ab, an den durd)
Stritmpfe und Schubhe gefehittten Fitgen fajt
e, es jet dewmn, dap der Schul) ivgendioo
priteft wmnd jo etne Werlegung jehafit.
Gawdbhnlich verlaufen diefe Cutzindungs-

progeffe an den Hinden  glitlicherweife an
Die |
mit ihver Hande Avbeit thr Leben verdienen

Ot und Stelle. und werden dann alg et
liche Vlutvergiftung  Legeichnet; abev  jeder
vou
vernachldfjigten  Ent:
Al einer allgemetien
Blutvergiftung fam, dic dem Vetveffenden den
Tod Dbrachte.

JSiie gewdhnlich Jpielt
an - etnem ginger an Ot und Stelle metit
ant der Veugeflacdhe deg Fingers ab wmd s
enfiteht jo das jedem Yaien genugjam  be-
fonnte Srvantheitsbild des , Umlanjes” odev
des , Wunms”, der mit Heftigen Sehmeryen
und Jgieber cinfergeht.

Gerade bet dent jogenannten Umlauf wird
mut jehr oft e guoper Febhler begangen.
Statt dustliche Hitlfe  aufyujuchen und dic
Cnt3itmdung jachgemdf behandeln i Llajjen,
werden die  allbelichten , Salben” wnd. die
berdtchtigten  fiihlenden Kavbolumjchlage o
gemwandt. Weder Salben noch Karboliumichlage
haben trgend einen Heilenden Einfluy auf dic

ctnem fleinen,

jolch

jich die Entyitndung
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fich i der Tiefe abjpiclende Cntzindiug,
dic 1ich trog allem rweiter entwicelt und
mancymal vecht jehweve Folgen verurjachen
fon. Veamentlich vor den Kavbolumjchligen

it noch gang bDefonders ju wavien.  Unter

den Yaten bejteht ja letder die weitverbreitete
Wnyitte, devavtige fleine Uebel mit Kavbol-

waffer ju fithlen, demt nach dev Meinung

vicler Yeute Heilt Qavdol cben alles. Die

Crfabhrung lehrt abev, dajp aud) gang jdwache

Savbolfauceliungen als Umjdlage eine tief |

gehende Serjtonung der Gewebe (falter Brand)

verurjachen. Deswegen 1jt die Anmwendiurg der

Sarbolfjdure als WUmjchlag oder Verband
jeder Stomzentration vevwerflich).

Statt dvtlich 3u verlaufen, fam aber der
Cutzitndungsprogep jich itber die urjpriingliche
Stelle Hinaug wetterverbreiten wnd jo ent:
jteben bann dic  bisavtigen  Ent3itndungen,
die Dic Sehnen, den Snochen, den ganzen
Avm und jogavr das Yeben gefahden fonmen.
Wenn man auch) mit dem Leben davonfomumt,

o bletben doch oft die Jingerglieder danernd
gejchiidigt, mdem die Kuocdhen devielben jer-

Jtovt werden oder die Bawegung der Finger-
glieber, der Hand oder des ganzen Avmes
seitlebens verloven it nd
Dinde Avbeit angewiefen it,
3t bedeuten Hat.

Cligelne mue gang  oberflachlich yuh ab-
jpiclende Entzindungen (Mlmlauf) fonnen von
jelber  ausbeilen, indem  durch) den  Citer
die Haut Olajenfovmiq abgehoben wirtd und
der Eiter nach aufen duechbricht. Vet diejen

ausnafmawetje  giinftigen Audgangen  zeigt |
E v b b s G o
- Cntyliindung  eintritt, 1jt das

bann der Vetreffende  trimphievend jeinen
Ainger, der obe dvytliches Sutun, aber mit
$Hiiffe etner Devithmten Salbe vder — dez o
beliebten Kavbolimychlages abgeheilt ijt! Cin
jolch gitnjtiger Ausgang wnd aber duveh emne
jachgemdpe, vechtzeitiq cingretfende Vehandlung
viel fichever cvyielt.

Wonr dev  Tatjache ausgehend, dap  alle

dicje Cntyitndungen dev Haut von Haut
wunden ausaehen, it ja der Weg fiiv s

wer auf jeter
Wwetf;, was dies

- deutlich vovgeseichnet, auf welchem wiv jolchen
- Cntlindungen vovbeugen fonnen.

Jede nodh) jo tleine Wimbde jollte mit Riict
ficht auf ihre Jolgen als ernjtes Creignis
aufgefat wid jachgemdh behandelt werden.

Slemite Wanden werdben mit Jodtufte
aehivig geptijelt und  damr duved) cin gany
einfaches Werbdandehen vor Wertmreinigungen

~ gejchiibt.

Blutende Wetchtethvimden joll man gehirig
bluten fafjen, demn die Blutung ijt die bejte
und guitndlichite Ansipithug der Whnde wnd
cine Wenge ehwa hinengelangter Citererreger
jchwemmt jie binaus. Es ijt aber geradeyn
verwerflich, jede auch noch jo fletne blutende
Qunde jofort mit dem evyten bejten Tajehen-
tuch vevbden ju wollen. Gewip gehivt an
qefichts des vinnenden Blutes ein gewtfies
Weay vou Selbjtbeherrichung dazu, jchetnbar

Cuntdtig ju jetr und auf das Stehen dev

Blutung A wavten; an einer gngermine

- verblutet man aber nicht.

Padhdent die Wunde gehovig geblutet, wud
fie mit Jodtinftur Depinfelt und dann it
etirer Werbandpatrone verbunden.

Jodtinftie und Werbandpatronen jind v
tifel, dDie heutyitage i jedem Haus, auf jeden
Sall aber ur jedem grigeren Wetviebe ge-
halten werden jollten.

Adngt die Lhumde trog dicjer Vehandlung
ait i fehmeryen wd Jich ju entgitnden, dann
foll man nicht fange jauwmen und jofort jum
Avzte gehen, auch went die Entzimding in
Weginn nuv eine gevingfitgige au jein jeheint:
Do vom Womente ai, wo Schmery und
Sdhctjal  des
Wattenten et wnbevechenbares ; man fann nie
vorvatsjagen, weldhe Fovm und Ausbrettung
dic Entyitndung nehmen witd. Schon manchem
bhat e frithyeitiger Schnitt das Yeben gevettet,
aber aueh) mancher, der e$ verjdumt, vedht-
seitig den Azt aufyujuchen, hat es mit jemem
Yeben bitgen miijjen. Auch die Juvcht vor
Dot Sehnitt jollte hentzutage nemanden mehy
abbalten, vechtyeitig den vzt s fonjulticren,
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denn, danf den gewaltigen Jovtichritten auf
medizinijchem Gebict, ijt heutjutage jeder Avat
injtande, foldhe tleine operative Cingriffe an
Danden und Figen vollig jhmerylos ju ges |
jtalten, was ja i unferer Beit der iibers |
empfindlichen Verven jowoh fite den Patienten
wie den Avzt vecht angenehm it

Wemn e qich jeder v Pflicht madhen
wiitde, auc) die fletnjten Wunden nacd) obigen
‘)uqe n jovgfdltig ju behandeln und fich fo-
- fout in dutliche Behandlung ju begeben, wenn
trogdem Ent3indung cintvitt, damn winde dic
Blutvergiftiung mit ihren jehlimmen Folgen
A einner Seltenbeit werdern.

5t

Die Organiiation der erifen Hiilfe in Karlsruhe

winde gejchaffen dureh die dovtige frenvillige
Sanitdtsfolonne mit Unterjtitung des Wercing
Savlsruber Aerzte, dev grofherioglichen Poli-
seidiveftion, der Stadtvevwaltung und Ddes
Bahnhofooritandes. Ste liegt i ewem jauber
fartonievten,
dev Tajehe ju tragenden Hefte vov, defjen
Jnhalt von Dr.Gramer=Nojtof in der deutjchen
Settjchrift file Samaviter= und NHetbungsoeien
abgedructt witd. Ta auch wir dafitr Halten,
ez fet gqut, wemn jolde wohdurddachte wud

beveits bewdbrte WLorjchriften itber das Sa-

maviterejen gelegentlic) vevdfentlicht werden,
da jie mancherorts anregend wirfen wd als
Wetjpiel, ]
abgedndert, i Nacheifern anjpovien, bringen
wir jie awch unjevn jehwetyertichen Lefern jur
Senntnis. Jhv wefentlicher Jubalt lautet:
Suv gefdfligen Veadytung!

Bei etntretenden Unfallen wende man yich
mitmdlich odev telephontjc) bebhufs Herbeifiil-
rung jehteunigiter Hitlfelettung an den nichjten
Schugmann, dic nddite Wolizentation oder
dic Solonnenfithrung, weldhe die jofortige
Devbetvuimg der bendtigten Samtdtemann-
chaften und Gevdte veranlajjen werden.

Da Transporte mit  dem  gejehlofjenen
Stvanfentransportivagen dev Pferdebejparmmnung
weaent wicht jo vajeh wd auch nicht jo billig
ausgefithrt werden fnnen, als joldye mit dev
Shiderbahre, wied bet der Bejtellung die An-
aabe, ob Mdderbabhre pder Transportwagen,
crbeten.

der Sanititsfolomten jind Ddurl),
- Stadtverwaltung 3w

von jedem Stolonnenmitglied
| gemadt.

je nach den drtlichen Bejonderheiten

L Allgemetnes

Die Privatwohmmgen jamtlicher Mitglieder
o der
gejtellte
fermntlich

Werfitgung
Shilde  mit dem Hoten  Stvewy

Auf allen Polijentationen wnd auf der-
Wachtube des Sropherzoglichen Vegictdamtes
befiuden 1ich je eine Tragbalbre, et Verband
faften 1md eine Drahtjchere, welche von den
Nitglicdern dev Kolonne  gegen  Vorzetgen
threr Yegitimationsfarte in Votfidllen unent-
qeltlich Denut werden fonnen.

Aeener bepinden jic) betm Chrentolomien
flihrer Stvoebe etne Trvagbabre mmd ein Wer
bandfajten, jowie cine Drabtjchere mit Fang
gabel und jtarf tjolievten Grifjen, weldye fii
Sitffeletitungen bet elettjehen Unfdllen  be-
itimmt 1jt.

Der newe  Svanfentransporhivagen  der
Solomie  (Syitem Bevlmer  Unfalljtationen),
st welchem der yundehit wobhnende Kutjeher
vertragdmdpig die Bejpammmg jtellt, iteht
ctrennt Schuppen beun jtidtijchen Sranfenhaus
(Cingang Schwanemjtrage); der Schlitpjel jum
Schuppen ijt betm Pidvtner des Kranfenhawjes
ntedevgelegt und mufy joaweils nad) Gebrand
dajelbit wicder abgegeben werder.

Jm Stolonuendepot (Sriedenjtrage 9)  be-
finden Jich mnu I bejpannbarer Hitlfdwagen,

‘]uﬁu m[ e, 1 Tvagituhl, Tragbahren und
Verbandtajten der Kolomre, desgleichen Ya



	Zur Verhütung der Blutvergiftung

